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Anläßlich des bevorstehenden Quartalswechsels gestattet
sich der Verlag der „Karlsruher Zeitung " , zumAbonnement auf dieselbe einzuladen . Vom 1 . Oktober
d . I . an wird die „ Karlsruher Zeitung "

zweimal täglich
zur Ausgabe gelangen , ohne daß eine Erhöhungdes Bezugspreises erfolgt . Den auswärtigenAbonnenten wird die „ Karlsruher Zeitung " mit den
Mittags - und Abendzügen zugestellt werden .

Der Nbonnemrntsxreis der „ Karlsruher Zeitung "
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezugdurch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltnng
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Um die erfahrungsgemäß beim Quartals -
Wechsel eintretenden Störunge » im Bezug zuvermeiden , ersuche » wir unsere verehelichen
Postabonnenten , schon jetzt die Erneuerungihres Abonnements .bei den betreffende « Post -
anstalten bewerkstelligen zu wollen .

Dir Srpkditiiu »n „ Karlsruher Maus ".

Rmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 8 . September d. I . gnädigst bewogen

gefunden , dem Königlich Preußischen Salon - Kammerdiener
Krupke in Berlin die kleine goldene Verdienstmedaille
sowie

dem Hofjäger Vonhoff und
dem Schloßgardisten Burghart ebendaselbst die silberne

Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberingenieur

Hermann Platz bei der Deutschen Metallpatronenfabrikin Karlsruhe und dem Prokuristen dieses Etablissements ,Hugo Hauger , die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihnen von Seiner
Majestät dem Sultan verliehenen türkischen Medjidje -
Ordens 4 . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter dem 11 . September d. I . gnädigst geruht , den
Oberamtsrichter August Kaiser in Meßkirch in gleicher
Eigenschaft nach Bühl zu versetzen, ferner

den Referendär Franz Schlimm aus Offenbach zum
Amtsrichter in Meßkirch zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter dem 11 . September d. I . gnädigst geruht , auf1. Oktober d . I . dem Notar Karl Sievert in Breiten
eine Notarsstelle im Amtsgerichtsbezirke Wolfach und

dem Notar Karl Wächter in Kandern eine Notars¬
stelle im Amtsgerichtsbezirk Breiten zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter 'm 11 . d . M . gnädigst geruht , den Oberbetriebs¬
inspektor Nikolaus Bueb in Bruchsal auf sein unter -

thänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjähri¬gen . treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 11 . September d . I . gnädigst geruht , den Pro¬fessor Heinrich Zügel an der Akademie der bildenden
Künste in Karlsruhe auf sein unterthänigstes Ansuchenauf 1 . Oktober d . I . aus dem badischen Staatsdienst zuentlassen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 14 . September d . I . gnädigst geruht , die Maler
Leopold Graf vonKalckreuth in Hveckrichs bei Wansen(Schlesien ) und Viktor Weishaupt in München zu etat¬
mäßigen Professoren an der Akademie der bildenden
Künste dahier zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums der Justiz , desKultus und Unterrichts vom 17 . September d. I . wurdedem Notar Karl Sievert die Notarsstelle Haslach unddem Notar Kurl Wächter die Notarsstelle Breiten I
übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -
eisenbahnen vom 10 . September d . I . wurde Expeditions¬assistent Christian DitteS in Karlsruhe zur Versehungder Stationsverwalterstelle nach Schwackenreuthe versetzt .

Nicht -Nmtlicher Theil .
Wor fünfundzwanzig Jahren .

. Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " auS dem
Kriegsjahre 1870/71 .)
20 . September .

I Bou Arme« vor Pari - auS große « Hauptquartier :Nach vorbereitenden Bewegungen letzter Tage ist am 19 . Sep¬tember durch Vormarsch sämmtlicher Corps vollständige Cernirungvon Paris ausgeführt . Der König rekognoSzirte im TageSlaufedie Nordostfront der Befestigungen , gez. PodbielSki .H . Telegramm des Kronprinzen a« die Königin :Versailles . Einschließung von Paris auf Linie Berfailles -VinceoneS siegreich durch Meine Armee unter ZurückiverfungdeS FeindeS und Eroberung einer Schanze mit sieben Geschützenausgeführt . Verluste gering .
m . Bus einige« Telegrammen deS Königs au dieKönigin r
Gestern Früh die Meldung » daß feindliche Position nördlichvon St . Denis bei Pierrefitte beim Erscheinen unsererTruppen verlassen ist . Soeben Meldung , daß gestern 5 . CorPSund 2 . bayrisches Corps nach Seine - Uebergang bei VilleneuveSt . Georges südlich Paris drei Divisionen des GeneralsVinvy auf de» Höhen von Sceaux angegriffen , mit Verlustvon sieben Kanonen . vielen Gefangenen geschlagen und hinterForts hinter (? auf ) Paris zurückgeworfen haben . Mein 7 . Regi »ment wieder viele Verluste . Fritz war zugegen . Wetter seit achtTagen prächtig .
llV . Vom BelagernngScorps vor Stratzburg rMundotSheim . Lünette 53 heute Nachmittag 4 *,z Uhr vonLieutenant Müller vom Garde - Füsilierregiment mit Mann¬schaften des Garde Landwebrbataillons CotibuS durch über¬raschenden Angriff über eben fertig gewordenen Damm genom¬

men . Feind « öffnete äußerst lebhaftes Jnfanteriefeuer , wasgegen 8 Uhr zum Schweigen gebracht .

*
Reichstagsaufgaben .

Je näher die Zeit heranrückt , in welcher der Bundesrath wieder seine Sitzungen aufnehmen wird , umsohäufiger werden die Vermulhungen über den Kreis derAufgaben , deren Lösung dem Reichstage in der nächstenTagung obliegen wird . Zunächst darf festgestellt werden ,daß bisher noch bezüglich keiner Vorlage die endgiltigeEntscheidung darüber , ob sie in der nächsten Tagungdem Reichstage vorgelegt werden soll oder nicht, getroffenist. Diese Entscheidung liegt in der Hand des Bundes¬raths und letzterer tritt erst wieder Ende des laufendenMonats oder im Anfang des nächsten zusammen . Wahr¬scheinlich ist jedoch zunächst, daß diejenigen Gesetzentwürfe ,welche vom Reichstage in der vorigen Tagung nicht er¬ledigt wurden , für die aber die damaligen Verhandlungeneine Mehrheit im Reichstage als sicher annehmen ließen ,wiederholt werden . Hierzu würde namentlich die Ge¬
werbeordnungsnovolle gehören , deren Hauptstück dieUmgestaltung des Titels III der Gewerbeordnung überden Gewerbebetrieb im Umherziehen ist . Sodann isthöchst wahrscheinlich , daß diejenigen Entwürfe , derenVorlegung nur durch den früheren Schluß der vorigenTagung verhindert wurde , nunmehr eingebracht werden .Zu dieser Kategorie zählen die Entwürfe zur Bekämpfungdes unlauteren Wettbewerbs und der Börsen¬gesetzentwurf . Beide haben bereits einer Berathungim Bundesrathe unterlegen und es ist anzunehmen , datzsie nunmehr keine allzu umfassenden Vorarbeiten mehrnöthig machen werden . Etwas weniger sicher ist dieVorlegung schon in der nächsten Tagung bei der No -velle zu den Unfallversicherungsgesetzen . Dieseist gleichfalls schon seit längerer Zeit im Bundesratheebenso wie der Entwurf zur Erweiterung derTlnfall -

versicherung und die Novelle zum Jnvaliditäts -und AltersversicherunzSgesetz . Jedoch berechtigenäußere Anzeichen zu der Annahme , daß man mit demVorgehen auf dem Versicherungsgebiete einstweilen noHwarten dürfte , umsomehr als die industriellen sowohl wiedie landwirthschaftlichen Arbeitgeber , welche doch in ersterReihe an der Verwaltung dieser Versicherungszweige be¬theiligt sind , allgemein den Wunsch nach einer einst»welligen Vertagung dieser Reformgesetzgebung ausge¬sprochen haben . Dagegen dürste alles daran gesetztwerden , es zu ermöglichen , daß das Bürgerliche Ge¬setzbuch und die mit ihm zusammenhängenden Vorlagen ,über deren Umfang der Staatssekretär des Reichsjustiz¬amtes in der letzten Reichstagstagung sich eingehend ge¬äußert hat , zu den in Aussicht genommenen Terminenden gesetzgebenden Körperschaften des Reichs unterbreitetwerden . Darnach würde also das Bürgerliche Gesetzbuchselbst in nächster Zeit schon an den Bundesrath gelangen ,so daß vielleicht in den ersten Monaten des nächstenJahres der Reichstag in die Lage gesetzt werden könnte ,sich mit demselben zu beschäftigen. Die « ist der Krei »der Aufgaben , welche voraussichtlich dem Reichstage dem-
JeuMeLon . Nachdruck verboten .

68 Die Erbin von Abbot -Castle .
Originalroman von F . Klinck - LittetSburg .

(Fortsetzung .)
Was war sie den« gewesen ? Lady Wilkir hatte sich der Ein¬

samen gegenüber unendlich großmütbig gezeigt , aber das junge
Mädchen darüber nicht einen Augenblick vergessen , daß eben nur
Großmntb und Mitleid mit einem Kinde die Dame an ihr
handeln ließ , wie Ke getban . Lady Wilkie war eine warmherzige ,
liebenswürdige Frau voll mütterlicher Fürsorge für andere . Sie
hatte eS sich hübsch gedacht , Mary Connor zu versorgen , und
eine kindliche Freude empfunden , als sie Edgar Saunders '
Neigung sür ihren Schützling bemerkt . Ihrem Eifer war eS
gewiß nicht zum wenigsten zuzuschreiben , daß der junge SaunderS
so bald sich um Mary 's Hand beworben und einen ernsten
Anlauf genommen batte , sich den Besitz des schönen MädchenS
»u sichern.

Aber selbst als die Braut eines künftigen Grafen Saunders
hatte Mary Connor sich nicht von Selbstbewußtfein getragen
gefühlt . Sie wußte , daß der alte Graf Saunders der Neigung
seines Neffen entschieden entgegen war , Edgar selbst hatte ihr oft
genug von den Kämpfen Mittheilung gemacht , die er ihretwegenmit dem Oheim zu bestehen hatte . Dann aber war das furcht¬bare Unglück hereingebrochen , das sie vollends zu Boden gestrecktund sie zu einer Geächteten gemacht hatte .

Diese Geächtete aber war sie geblieben und würde bleiben ,selbst als die Gattin Harry Ruthbert 'S . Sie war fest davon
überzeugt . Der Reichthum Sir Lionel 's konnte sie nicht freimachen , sondern würde , wie es den Anschein hatte , nur dazudienen , auch den geliebten Manu in eine peinliche Lage zubringen , die ihm sonst wohl fremd geblieben sein würde . DerHimmel mochte geben , daß nicht die Stunde kam , in welcher

er bereuen würde , sein Schicksal mit dem ihren verbunden zuhaben .
Trotz der unheimlichen Befürchtungen , von welchen sie insbe¬sondere in der ersten Zeit nach ihrer Verlobung sestgehaltenwurde , stoffen die Tage ruhig und voll Frieden für sie dahin .Harry Ruthbert 'S Briese verfehlten ihre beabsichtigte Wirkung ,ihren Muth zu erstarken , nicht . Lady Witkie that alles , was inihren Kräften stand , ihr über Dinge hinwegzuhelfen , welche, wiedieselbe instinktiv fühlen mochte , sie quälten . Dazu kamenmancherlei Vorbereitungen für die Hochzeit . Leider gab cs wedereine Ausstattung zu beschaffen , wie die fürsorgliche Dame ge¬wünscht haben mochte , noch konnte die Toilettenfragr viel Un¬ruhe verursachen . Mary war nock in Trauer um den Groß¬vater , aber sie würde auch ohne eine solche nicht eine laute Hoch¬zeitsfeier gewünscht haben .
Es war ein Glück, daß Mary nichts von der Aufregung ahnte ,welche die Nachricht von ihrer Verlobung mit Harry Ruthbert

hervvrgerufen hatte . Etwas Aehnliches war kaum dagewesen ,und nie zuvor hatte man vielleicht mit einer gleichen Feindselig¬keit gegen eine Unschuldige verfahren . ES war indessen nicht so
ganz unbegreiflich , wie es scheinen mochte. Mary Connor wareines Tages sehr hart beurtheilt worden , so hart , daß ihre Frei¬sprechung bereits Manchem ein Gefühl des Unbehagens verur¬sacht batte , gerade weil mau schonungslos verurtheilte und über¬
zeugt war . Laß der Ricklerspruch sie erdrücken werde . Angesichts
gewrffcr bestimmten Voihersagungen und der großen Gering¬
schätzung , mit welcher man von Mary Connor gesprochen , wares schon nicht angenehm , sie srei ausgehcn zu sehen . Dann hatteman sie todtaesagt . Die Strafe des Himmels war eine gerechtere
gewesen als die irdischer Richter , nie war ein ähnlicher Fall vonStrafe für eine Schuld vorgekommen .Nock ein paar Tage lang hatte man von dem Mädchen ge¬sprochen . das im Hause der leichtgläubigen und vertrauensseligenLady Wilkie ans kurze Zeit eine glänzende Rolle gespielt , um so»u enden , dann war eS vergeffen . bis der Tod deS alten SirLioael Connor seine Enkelin aus einmal in Aller Gedächtniß

(Mit einer Beilage.)

zulückrief - Sir Lionel Connor sollte einen fabelhaften Reichthumbinterlaffen haben , und seine Erbin würde die Enkelin gewesensein , wenn sie nicht so elend zu Gründe gegangen wäre -Aber sie lebte noch. Niemand batte eS glauben wollen » irgendeine betrügerische Person war ansgetaucht . um die Rolle derErbin zu spielen . Mary Connor lebte indessen wirklich , sowiderwillig mau diese Nachricht auch aufnahm . Sie batte unterfalschem Namen sich Aufnahme bei einer alten Dame zu ver¬schaffen gewußt . Ja — mehr alS das . Die alte Dame battesie zu ihrer Erbin eingesetzt , obwohl zwei Söhne derselben da¬durch um ihr Erbe betrogen worden waren . ES batte den An¬schein . als ob Mary Connor auch eine im hohem Grade intri -guante Person sei.
Dann ihre Verlobung mit Lord Harry Ruthbert ! Die Auf¬regung . welche diese Nachricht Hervorruf , übertraf an Wichtig¬keit die anderen Nachrichten bei weitem . Hatte man sich bereit »gewundert , daß Lord Ruthbert . der von Sir Lionel zum HüterdeS großen Vermögens eingesetzt war , überhaupt in Beziehungenzu einer etwas anrüchigen Familie stand , so begriff man ein¬fach einen Mann nicht , dessen Ansichten über Ehre ihn seithereinen ganz besonderen Platz j» der Welt einnebmen ließen »und der nun um Geld sich einem Mädchen verkaufte , dessenVergangenheit durch keinen Mantel der Liebe verdeckt werde «konnte .

Man raunte , man flüsterte , man ruckte die Achseln , es fielauch manch böses, gehässige« Wort , aber leise — im Vertrauen ,man konnte da» llrtheil ja Jedem selbst überlassen . Dann hießes plötzlich , Miß Connor sei von der ihr durch Mrs . Gray z« -gefallenen Erbschaft zurückgetreteu, sie habe sich geweigert , irgendEtwaS , daS der alten Dame gehört, zu nehmen . Den rechtmäßi¬gen Erben aber sei dadurch nicht im mindeste» geholfen . ImFall Miß Connor die Annahme der Erbschaft verweigere » sowürde , bis auf eine ganz unbedeutende Summe und einige Legate »die ganze Hinterlassenschaft der Kirche »«fallen .

(Fortsetzung folgt .)



nächst jugestellt werden dürsten . Manches von dem, was
weiter in einzelnen Blättern gemeldet wird , hat nicht
einmal die Wahrscheinlichkeit für sich.

Eine deutsche Kolonialausstelluug .
O Berlin , 18 . September .

Emen der Hauptanziehungspunkte aus der nächstjährigen
Berliner Gewerbeausstellung dürste die Deutsche Kolonial -
ausstcllung bilden ; jedenfalls wird sie die Autwerpener
Kolonialausstellung weit in den Schatten stellen, lieber das
Unternehmen sind wir in der Lag - , schon heute folgendes mit -
theilen zu können :

Die Längsaxe der Kolonialausstellung dehnt sich fast einen
Kilometer auS . Der vordere ( östliche ) schmale Theil stößt an
den sogenannten . Karpfenteich " , eine ganz respektable Wasser¬
fläche , an dessen Uiern eine afrikanische Station und ein Klub¬
haus im Südsee - Stil angelegt werden soll . Uganda - Boote in
natürlicher Größe ( zehn Meter lana ) , afrikanische Dbons und
Canoes werden als Fahrzeuge und Transportmittel das Wasser
beleben . Gleich am Eingang zur Ausstellung erhebt sich ein
befestigtes Fort der Station Tabora mit Pallissadenbauten in
einer Höhe von acht Meter . Von dieser Tabora - Station bis
zum Klubhause , dessen auf Pfählen ruhende Terrasse weit in
den kleinen See sich erstreckt , ziehen sich die Hütten von Ein¬
geborenen aus Ost - , Südwest - Afrika und Neu Guinea hin .
Nordöstlich von dem Klubhause erstreckt sich ein mächtiger Brücken¬
bau (der die Köpemcker - Chaussee überbrückt ) , welcher zu der
zweiten , fast quadratisch gebildeten Fläche der Kolonialausstellung
führt . Als Brückenkopf ragt ein befestigter Tburm hoch empor ,
der als Leuchtlhurm dienen soll . Gleich rechts von der Brücke
liegt die befestigte Station Bukoba , genau nach der Natur , mit
der Offiziermesse im Mittelpunkt . Geradezu liegt das Aus -
stellungsgebäude des Auswärtigen Amts , rings mit Plantagen
und tropischen Gewächsen umgeben . Auch ein kleiner See wird
hier ausgegraben , in dessen künstlich erwärmten Gewässern
tropische Pflanzen Gedeihen finden sollen . In sechs großen , lang¬
gestreckten Bauten im ostafrikanischen Stil ( für Hochbauten existirt
vorläufig kein anderer „ Kolonialstil " als dieser ) werden die ko¬
lonialen Ausstellungsobjekte untergebiacht . Letztere gruppiren sich
in eine Handelsausstellung , Ausstellung für Marine . Schifffahrt ,
Maschinen u . s . w . , für wissenschaftliche Instrumente , Missions '
wesen , Nahrungs - und Genußmittkl , Plantagenbau . Frauen -
thätigkeit u . s . w . Das Kolonieleden in Südwest - Asrika wird
eine Farm im kleinen Maßstabe veranschaulichen ; große Reliefs
stellen die Swapok - Mündung ( nördlich von der Walfisch - Bay )
und die Hafenverhältniffe in Kamerun dar . Am westlichen Ende
der Ausstellung erhebt sich auf der Miltelaxe derselben ein hoher
Kuppelbau , welcher die ganze wissenschaftliche Kolonial -
ausstellang : die ethnographischen , zoologischen , botanischen
Sammlungen u - s . w . , die Bibliothek , geographische Karten
u . dgl . m - aufnehmen soll . Der Gouverneur von Ostafrika ,
v . Wiß mann , wie auch die Gouverneure der übrigen Kolonien
haben der Ausstellung ihre besonderen Sympathien zugewandt .
Träger klangvoller Namen , wie der Architekt Hoffacker und der
Maler Rudolf Hellgreve , machen sich um die künstlerische Aus¬
gestaltung der Ausstellung verdient .

Nationalitätenkämpfe .
^ Wien , 18 . September .

Fast zu gleicher Zeit , als der König von Rumänien
zum Zwecke des Beitritts seines Reiches zum Dreibund
dem Kaiser und König Franz Josef einen Besuch ab¬
stattete , haben die rumänischen Jrredentisten ziem¬
lich unverblümt Farbe bekannt hinsichtlich der Ziele , die
sie mit ihren ultranationalistischen Bestrebungen verfolgen .
Sie reden seither recht unumwunden dem Föderalismus
in Ungarn das Wort . Ja unlängst ist ein mit den
Extrem - Rumänen in gleichem Fahrwasser segelndes
Organ , die altserbische „Zastawa "

, ganz offen für ein
nationalistisches Kantonsystem nach schweizerischem Muster
in Ungarn einaetreten . Wenn man sich nun die Folgen
ausmalt , welche die Verwirklichung solcher Hirngespinnste
für die europäische Politik nach sich ziehen müßte , so
kann es auch außerhalb Ungarns wohl keinem ernst¬
denkenden Politiker beifallen , den dortigen rumänisch -
serbisch - panslavistischen Ajpirationen mit Sympathie zu
begegnen . Eine jede Art föderalistischer Staatsform
würde die Zerstückelung Ungarns » ach sich ziehen . Und
was dies für den Bestand der österreichisch - ungarischen
Monarchie zu bedeuten hätte , erhellt am besten , wenn
man die in der österreichischen Hälfte herrschende » Ver¬
hältnisse in Betracht zieht . Dort ziehen und zerren die
nichtdeutschen Nationalitäten gleichfalls an der Ordnung
und am Gefüge des Staates , und dies in einer Weise,
die um so bedenklicher erscheinen muß , als es ihnen that -
sächlich schon gelungen ist, dem deutsch - liberalen Elemente
die Herrschaft streitig zu machen . Die Partei der letzteren
wird dort noch manch ' harten Strauß auszufechten haben ,
der zur Kräftigung der Monarchie nach außen hin keines¬
wegs beitragen kann . Die Monarchie bedarf daher heute
mehr denn jemals eines starken , ausgleichs - und drei¬
bundfreundlichen ungarischen Einheitsstaates . Die Kraft
und Einheitlichkeit eines solchen erscheint aber nur durch
die Abwehr irredentistischer Bestrebungen sichergestellt.
Der Schwerpunkt der österreichisch ungarischen Monarchie
liegt sonach heute mehr als je in Ungarn , und wem es
daher aufrichtig um die Sicherheit und das Prosperiren
des Dreibundes zu thun ist . der mag nichts Besseres
wünschen , als daß sich in Ungarn eine Regierung er¬
halte , die nicht nur gewillt , sondern auch fähig und stark
genug ist , den ultranationalen Bestrebungen entgegenzu¬
treten . Man kann in Baron Banffy , nach dessen letzter
Rede im Szilägy -Somlyü , ganz den Mann dazu erblicken,
dessen Thätigkeit vollauf geeignet ist, alle Freunde des
Dreibundes und der damit im Zusammenhang stehen¬
den geregelten und sicheren Verhältnisse auch
außerhalb der österreichisch - ungarischen Monarchie mit
Beruhigung zu erfüllen .

Keer und Marine .
Berlin , IS . Sept . Die „Nationalzeitung " dementirt die

Blältermrtdung , laut welcher das Kanonenboot „ Iltis "

ans Ostasien znrückbeordert sei. Dasselbe Blatt meldet , daß

l über die Rückbernsung des Panzerschiffes „ Kaiser " noch kein
! Beschlüsse gefaßt worden seien-
^ Hiel , ig Sept . Der Staatssekretär deS Reichsmanneawttzl ,
iBiceadmirat Holl mann , ist zur Vornahme von Ja
j svizirungen wieder hier eingetroffen . Zum Kommandanten der

Kaiserl . Nacht „ Hohenzollern " ist der Kapitän zur See Freiherr
v . Bodenbausen ernannt .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 19 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog fuhr gestern
Früh nach */,5 Uhr nach Neiningen , wo die Pferde be¬
stiegen wurden . Von hier aus begleitete Seine König¬
liche Hoheit den Vormarsch der 28 . Division . Dieselbe
war für gestern dem Befehl des Generalmajors von Janson
unterstellt und ging gegen die Stellung des Lerchenberges
bei Nieder - Asbach zum Angriff vor , welchen der Gegner
(29 . Division ) besetzt hatte . Hier führte gestern der
Generalmajor von der Mülbe den Oberbefehl . Nachdem
die 28 . Division sich zum Gefecht entwickelt hatte , begab
Sich Seine Königliche Hoheit nach dem Lerchenberg ,
wo gerade ein großer Kavallerieangriff gegen linke
Flanke und Rücken der 29 . Division erfolgte , welchen
Generalmajor von Rabe mit den zu einer Kavallerie -
Division formirten Dragoner - Regimentern des 14 . Armee¬
corps ausführte . Nach Beendigung der Uebung fand eine
Besprechung der Corpsmanövcr durch den kommandiren -
den General , General der Infanterie von Schlichting ,
statt . Daran anknüpfend gab Seine Königliche Hoheit
der Großherzog Seiner hohen Befriedigung Ausdruck über
die Leistungen der Truppen und den Verlauf der Ma¬
növer des 14 . Armeecorps .

Den Abschluß der Herbstübungen bildete ein Vorbei¬
marsch sämmtlicher Truppen des 14 . Armeecorps vor
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog , wobei die¬
selben ihre Fahnen und Geschütze mit Eichenkränzen
geschmückt hatten . — Gegen Mittag kehrte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog nach Mülhausen zurück und
begab Sich Abends 4 Uhr nach Straßburg .

Der Statthalter in Elsaß - Lothringen , Seine Durch¬
laucht der Fürst zu Hohenlohe - Langenburg , wohnte
während aller drei Tage den Manövern des 14 . Armee¬
corps an .

'
Am II . d . M . war Ihre Königliche Hoheit die Prin¬

zessin Luise von Preußen , am 12 . d . M . waren Ihre
Durchlauchten der Fürst und die Fürstin zu Fürstenberg
zum Besuch auf Mainau . Am 16 . d . M . und am 17 .
d . M . entsprach Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
einer Einladung zur 26 . Jahresversammlung des Vereins
und zur Versammlung des Gesammtvereins der deut¬
schen Geschichts - und Alterthumsvcreine in Konstanz und
wohnte den öffentlichen Vorträgen am Morgen dieser
beiden Tage an . Am 18 . d . M . hatten die Theil -
nehmer an der Versammlung , welche einer Einladung
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs zufolge auf
einer Fahrl in den Ueberlinger See die Mainau be¬
suchten , die Ehre , von Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin empfangen zu werden . Die Vereinsmit¬
glieder trafen um 1 Uhr auf der Insel ein , wurden von
Ihrer Königlichen Hoheit zum größten Theil persön¬
lich gesprochen , besichtigten das Schloß und fuhren um
2 Uhr nach Ueberlingen weiter .

* tBon der Kaiserlichen Ober post di rektion )
Die in Külsbeim bestehende Postaqentur wi d zum 1 . Oktober
in ein Postamt llt umgewandelt werden . . — Mit dem I . Oktober
wird das in B r o n n b a ch bestehende Postamt in ein - Postagentur
umgcwandklt weiden .

* ( Der Ausschuß der Nation alliberaien Partei
Karlsrub - e ) hak in einer gestern stattgefundenen Sitzung sich
einstimmig für die Kandidatur des Herrn Oberbüigermeisters
Schnetzler an Stelle des verstorbenen Abg . Kiefer erklärt .

8cdm . ( Mittheilungeu aas der srad ' ratbssitzung )
vom 19 . September . Der Versitzende tdestt den Jnvalk ciucs
Schreibens der Frau Präsident Kiefer in Freibnrg mit . worin
sie dem Stadtrath für die anläßlich des Hinscbeidens ihres Mann - s
bekund te warme Theilnahme Dank aussprichk . - Die betreffs
der Ersatzwahl eines Landtagsabgeordneteri vor -
zunehmenden Ersatzwahlen für ausgeschiedene Wablmäuner sollen
für den Distrikt 1 (Stadttheii Mül -Iburg ) im ehemalig --, , Mübl -
burger Raihhaus , für die sechs Distrikte der Südstadt im Schul -
bans der Schützeastraße , für den Distrikt der Oststadt im Schul¬
baus der Karl Wilhelm Straße und für die übrigen elf Wahl -
distrikte im Rathbaus vorgencmmen werde > — Herr Stadtratb
Boeckb wird auf weitere fünf Jadre zum Vorsitzenden
des Gewerbegerichts ernannt . Zu Stellvertretern werden
für die gleich- Zeitdauer ernannt : Herr Bürgermeister Siegrist
als erster und Herr Rechtsrath Kretz als zweiter Stellvertreter .

* ( Goethe - Vorträge . ) Herr Scd »iststcster Albert
Geiger wird sechs Bolksvorträge über Goethe in
der Zeit vom 2 5 September bis 30 . Oktober im
großen Rakbhaussaale halten Das Programm ist so
ongeordnet , daß auch einzelne Vorträge für sich als
abgeschlossenes Ganzes gehört werden können . Den
Redner leitet daS Prinzip , uns die Dichtungen Goethe ' s mit
inniger Beziehung auf sein Leben zu erklären . Die
geringen Eintrittspreise ermöglichen es Jedem , sich die Vorträge
anznhören .

/ (DerKarlsruherWirtbsverein ) hielt gestern bei
Kollege Maier im „ Restaurant zum Grünwald " seine diesjährige
Hauptversammlung ab , die sich eines guten Besuches zu erfreuen
batte . Kollege Hensel als derzeitiger Vorstand begrüßte die
Versammlung und hob hervor , daß der Vorstand im verflossenen
Jahre eine reiche Thätigkeit entwickelte , die zum Theil auch von
Erfolg begleitet gewesen . Kollege Hermann Müller erstattete
den Jahresbericht , aus dem hervorzuheben , daß eine größere An¬
zahl Vorstandssitzungen wie Mitgliederversammlungen im ver¬
flossenen Jahre stattgefunden . Kollege Blinzig trägt hierauf
den Kassenbericht vor , der ein um so günstigeres Bild gewährt ,
als die Plakatsteuer , die jetzt ein Jahr eingesührt , die erfreulich¬
sten Resultate gezeitigt hat . Zu besonderen Debatten gaben

diese Berichte keine Veranlassung . Es wurden hierauf gleichfalls
ohne größere Debatten die neu entworfenen Statuten genehmigt
und sodann zur Wahl des Vorstandes geschritten . Gewählt
wurden : zum ersten Vorstand Kollege Hensel , zum zweiten Vor -
stand Bertsch , zu Schriftführern H . Müller und Schäfer und
zum Kassier Blinzig . ferner die Kollegen Michelfelder , Neck,

! Seyfried , Grieslich, G . Schmidt und Ullrich .
* rAus dem Manöver zurückgekebrt ) sind in per»

! gangener Nacht die Grenadiere unserer Garnison . Die -
! selben kamen mit zwei Extrazügen aas dem oberelsässtschen
! Manövergelände hier an .
i

* ( Kleine Nachrichten ans Karlsruhe .) Ein Tag -
i löhner in der Eltlingerstraße wurde um 37 M . dadurch geschä»
i digt » daß er sich vor 14 Tagen von einer Händlerin überreden
^ ließ , für sie bei einem Kaufmann in derselben Straße für ent»
i nommene Waare in genanntem Betrage die Bürgschaft zu über »
i nehmen , welche er nun auch bezahlen muß , da die Händlerin ,
! welche sich in betrügerischer Hinsicht schon mehrfach gegen das

Strafgesetz vergessen bat , weder ihren Verpflichtungen nachkam ,
noch irgend welches Vermögen besitzt . - Gestern Abend gerieth
ein Radfahrer aus der Akademiestraße durch eigenes Verschulden
beim Winterdenkmal zwischen zwei einander ausweichende Drosch¬
ken , wobei er von der einen erfaßt und überfahren wurde , so
daß er bewußtlos liegen blieb und mittelst Droschke in seine
Wohnung verbracht werden mußte . Die Verletzungen sollen
glücklicherweise keine lebensgefährlichen sein . — Beinahe um die¬
selbe Zeit fiel ein Metzgerbursche aus der Kronenstraßr vor einer
Wirthschaft in der Fasanenstraße infolge Genusses eines kalten
GlaS Bieres im erhitzten Zustande bewußtlos zu Boden . Er
wurde in das Städtische Krankenhaus gebracht , wo er nach ^
Stund , n wieder zur Besinnung gelangte . — Eine Ehefrau aus
der Kaiserstraße , welche gestern Abend gegen 9 Uhr in geistes¬
gestörtem Zustande in mehreren Häusern und Wohnungen an¬
läutete und dadurch einen Auflauf hervorrief , wurde aufge¬
griffen und ebenfalls in das Städtische Krankenhaus ge¬
bracht . — Am 17 . d . M sind einer Kellnerin in der Kaiser -
strahe aus unverschlossenem Schlafzimmer , aber aus verschlossenem
Koffer mittelst Nachschlüssel 50 M . gestohlen wurden . — Gestern
Nachmittag wurde ein Dienstknccht aus Rülsheim , welcher wegen
Betrugs vom hiesigen Amtsgericht ausgeschrieben ist , verhaftet ,
und heule Vormittag ein Hausbursche aus einem Hotel in der
Kriegstraße , der wegen Widerstangs gegen die Staatsgewalt eine
neunwöchentliche Gesängnißstrafe zu erstehen hat und der Ladung
zur straserstehung keine Folge leistete . — Ein Dienstknecht aus
der Rüpvurrerstraße , der am 17 . d . M , Abends , widerrechtlich
einen Möbelwagen in eine Einfahrt in der Kriegstraße stellte,
dabei einen Gacienpfosten umriß und seine Pferde durch den
Garten führte , wird Gelegenheit finden , sich di - serhald wegen
Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung zu veranlworten . —
Wegen Unterschlagung wurde rin Bäckerlehrling aus Trier an »
gezeigt , welcher, wie es sich nachträglich derausstellke , in den
Monaten Mai » Juni und Juli d I . seinem Lebrherrn in der
Uhland - Straße nach und nach 65 M . 56 Pf . Kundengelder ver¬
untreute und sich von hier entfernte .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzog -
tbum .) Dieser Tage wurde ein verheiratheter Taglöhner B .
von » iinigsbach durch die Gendarmerie nach Durlach abge -
sührt , da er im Verdacht steht, er habe sein Anwesen in Brand
stecken wollen » was aber eine Mitbewohnerin des Hauses ver¬
eitelte . Die Frau und die Mutter des Verhafteten wurden vor
einigen Wochen ebenfalls verhaftet wegen Verdacht des Meineids ,
welchen sie sich in einer Untrrsuchungssache zu Schulden kommen
ließen . — H - rr Bürgermeister Schäfer in Wilferdingen fand
den lbjährlgen Schreinergesellen H . Zachmann in vewußtlosem Zu¬
stand aus dem Boden seiner Scheune liegend und ein sogen . Flobert -
gewebr unter ihm . Man vsimuthet , daß der Verunglückte einer
Katze nachstellte und dabei durch eine Hmterthüre in die Scheune
hcrabgesprungen ist , wobei sich das Gewehr entladen hat und
ihm der Schuß in die Schläfe eingedrungen ist . Der gerade
hier anwesende Arzt von Söllingen erklärte , daß die Verwun¬
dung eine tödtlich - und jede Hoffnung auf Rettung ausgeschlossen
sei . — Wie der „ Lbr . Ztg .

" mitgelheilt wird , ist die Brauerei
„ zum Hecht" in Lahr für etwa 120 000 M . in den Besitz der
Sinner ' schen Brauereigesellschaft in Freiburg übergegangen . An
dieselbe Gescllschast >st auch die Wirthschaft „ zum Stern " ver¬
pachtet worden . — Der 42 Jahre aite verheirathete Waldarbeiter
Audr . Wiegand von Schapbach , wohnhaft im Zinken Seebach ,
hat im Wildsee seinen Tod gesucht und auch gefunden . Furcht
vor Strafe dürfte das Motiv zum Selbstmord sein . — Ein bei
einem La >dwirlh in WaUdorf bedienstetes Mädchen aus Gochs -
beim Hai seincm Dienstherrn 200 Mark in baarem Gelbe ent¬
wendet : das Mädchen will das Geld seinen Ettern gesandt haben .
— In Overweiler versuchte der Kiefer B . sich in einem Anfälle von
Geistesstörung mit einem Gewehre zu erschießen . Die Kugel ging je¬
doch nur in oen Unterkiefer , streifte die Oberlippe und fuhr
durch den Nasenzipfel , so daß B . mit dem Leben davonkommen
wird . — Iw Bezirkskrankenbaus in Triberg befinden sich zur
Zeit zwei Kinder , eines von Triberg und eines von Schonach .
welche den Eltern wegen andauernder Vernachlässigung abge »
nommen werden wußten . Die Kleinen , die für ihr Alter körper¬
lich noch sehr zurück sind , erholen sich zusehends und hängen mit
großer Liebe an den Krankenschwestern .

ÜD Mannheim , 18 . Sept . Der Stadtrath hat beschlossen, für
die städtische Gemäldesammlung im Großh . Schlosse
das berühmte Bild „ Medea " von Anselm Feuerbach anzukausen ,
und reisten zu diesem Bebufe im Aufträge der Stadt die Herren
Galeneoircktor Frey und Kaufmann Schweitzer za der am
vorigen Samstag erfolgten Versteigerung der Seitz ' schen Kunst¬
sammlung nach München , wo sie das Bild um den Preis von
1 ! 000 M - ersteigerten .

W, Mannheim , 19 . Sept . Der kaufmännische Diiektor der
Badischen Anitin » und Sodafabrik , Kommerzicniatk August
Hauser , >st gestern Abend gestorben .

v Heidelberg » 18. Sept . Etwa 60 Theilnehmer aus allen
Theilen Deutschlands hatten sich zur Achten Konferenz
für das Jdiotenwesen gestern hier eingefunden . Den
Vorsitz führte Direktor Barthold aus München - Gladbach . Heule
haben die Verhandlungen begonnen und hat zunächst Direktor
Herbwitz einen Vortrag über „ die erziehliche Wirkung unserer
Anstalten " gehalten . Die Versammlung beschäftigte sich schon in
einer Sonderversammlung hauptsächlich mit der Berathung über
ein im Entwurf vorliegendes Lesebuch und die Fürsorge für die
ans den Schulen entlassenen Kinder .

88 Vom Bodensee » 18. Sept . Die erste Hauptversamm¬
lung des Vereins für Geschichte des Bodenfees und
seiner Umgebung , sowie des Gesammtvereins der deutschen Ge¬
schichts- und Alterthumsvereine , welche im Tbeatersaale zu Kon¬
stanz stattfand , wurde durch die Anwesenheit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin ausgezeichnet . NamenS deS Ber »
waltungsausschuffes eröffnet ? der Vorstand , Hrrr Geh . Archiv -



, oth Reuter (Brrlin ) . die Sitzung , indem er der Großh . Re¬
gierung . der Stadt und der Einwohnerschaft für die Veranstaltung
der Versammlung , das Geborene und den Empfang , und ganz
besonder « Jkrer Königlichen Hoheit der Großherzogin für
Höchstderen Theilnahme seinen Dank aussvrach . Herr Geb .
Oberregiecungsrath Engelhor » begrüßte die Versammlung
namens der Regierung und hob hervor , wie das Großh Mini¬
sterium stets die Bestrebungen der Geschichtsvereine gefördert und
was sie für Erforschung der Landesgeschichte und Erhaltung der
Denkmäler geleistet habe ; die Großh . Regierung stelle den Fest -
theilnrhmern für die Fahrt zur Mainau und nach Ueberlingrn
ein Damvsboot zur Verfügung . Herr Oberbürgermeister Weber
sprach herzliche Worte des Willkomms . Hierauf hielt Herr Hof -
kavtan Martin (Heiligenberg ) den angekündigten Borkrag : » Aus
der Geschichte der Stadt Konstanz "

. Darauf hielt Herr Professor
Meyer von Kaonau (Zürich ) einen Vortrag über „Bischof Geb¬
hard Itk . von Konstanz " .

Verschiedenes
Berlj « , 18. Sept . Das Berliner Landgericht verurtbeilte den

ReichstagSabgeordneten Stadthagen wegen Be¬
leidigung des Richterkollegiums des Landgerichts in Magdeburg
zu einem Monat Gefängnis , außerdem wegen Ungebühr vor
Gericht zu einer sofort zu vollstreckenden dreitägigen Haftstrafe .

Berlin » Ist . Sept . (Telegr .) Wie die Morgenblätter aus
Wien melden , wurde derSvnagogeuvorbeterMeisels
aus Ottakring von einem Burschen unter rohen Beschimpfungen
derartig mißhandelt , daß er nach kurzer Zeit gestorben ist.

Tprotta » , 18. Sept . Heute Wittag wurde das hier errichtete
Denkmal für Heinrich Laube feierlich enthüllt .
Du Gedächtnisrede hielt Pcofeffar Haenel . Außer ihm sprachen
Bürgermeister Weschke Sproitau und Burgtheaterdirektor Burg -
Hardt -Wien .

Lachen , 18 . Sept . Die Schwurgerichtsverhandlungen
wegen wissentlichen Meineids gegen Bruder Heinrich finden
am 2 , gegen Bruder Jrenäus am 4 . Oktober statt .

Budapest , 19 . Sept . (Telegr ) In Altsfen explodirten
ia > Magazin der Petrolitexplvsivstvffsabrik zwei Meterzentner
Pelrolit . Das Magazin wurde vollständig zerstört . Menschen
find nicht vm 's Leben gekommen , da Arbeiter noch nickt in der
Fabrik waren .

Paris , 17 . Sept . Der „Matin " hatte beute die Allarmnach¬
richt gebracht , daß der größte Theil des in Frankreich ei zeugten
Glycerins von Deutschland angekaust werde , welches dasselbe
zur Herstellung von Explosivstoffen , wieDYnamit , rauchlosem
Pulver u . s . w . verwende . Eine offiziöse Note beeilte fick , fest«
zustellen , daß durchaus kein Grund zur Beunruhigung vorliege ,
da von den 4 200 000 Kilogr . Glycerin , die Frankreich 1894
erzeugt , 1600 000 Kilogr . nach England und nur 526 OM Kilogr .
nach Deutschland rxportirt worden seien . Wenn mau verhindern
wolle , daß Deutschland französisches Glycerin kaufe , müßte man ,
meinte die erwähnte Note , aus Grund der Meistbegünstignngs -
klausel , den Export von Glycerin überhaupt verbieten , was
mildem Ruin der Glycerinindustrre gleichbedeutend
wäre . — Der Senator und Akademiker Barthslemy - St .
Hilaire erklärte einem Berichterstatter des „Gil Blas " , der
ihn um seine Meinung über die Rechtfertigungsschrift Benedetlr ' s
befragte , es unterliege absolut keinem Zweifel , daß der Krieg
von 1870 von Napoleon HI - und seinen Rath¬
gebern verschuldet wurde . Napoleon hatte aus diesen
Krieg seit lange hingearbeitet . Barthesemy bemerkte schließlich,
er erinnere sich noch heute mit Empörung darau , wie Herzog
de Grammont von der Kammertribüne mir den Händen in den
Hosenlaschen die Kriegserklärung anküudigte . als ob er die De -
vutirten zu einer Jagdvarthie eialaden wollte . — Aus der Seine
wurde der Leichnam eines ° twa neunjährigen Knaben
heransgesischt , in dessen Kleidern solgender Zettel vorgefunden
wurde : „Ich heiße Alfred Tsurnot ; ich bringe mich um : mein
Vater war böse auf wich .

" Die Ellern des kleinen Selbstmörders
agnoScirten in der Morgue ihr Kind .

Londoa » 19. Sept . (Telegr ) Das Schiff „Clodian" , von
London nach Unna unterwegs , ist mit der gesummten Bemannung
bei Jernaes untergegangen .

Konstantinoprl » 18. Sept . Die in jüngster Zeit in der
Nähe Caneas vvrgeksmmenen zahlreichen Mordthaten ver¬
anlaßen das dortig - Konsularcvrps . bei dem Generalgouverneur
von Kreta einen Kollektivschritt zum Schutze der fremden
Staatsangehörigen zu unternehmen . Der Generalgouvsrneur
versprach aus Grund erhaltener Instruktionen , für die Beruhigung
der Bevölkerung die Absetzung des betreffenden unfähigen Kom¬
mandanten der Gendarmerie anzuordnen . Die allgemeine
Stimmung in Kreta ist erregter als sonst , jedoch
nicht unmittelbar besorgnißerregend .

SKadrtd, 14 . Sept . Es wird jetzt amtlich bestätigt , daß die
in Tanger herrschende Seuche asiatische Cholera ist .
vr . Ovilv trlegrapbirt , daß er das Vorhandensein der Koch 'sckcn
Bazillen in dem Auswurf eines Erkrankten festgestellt habe .
Infolge besten werden die Herkünsle von Tanger morgen durch
die Gaceta cndgiltig sür unrein erklärt und strengste Sperre
wird angeordnet werden . Man fürchtet namentlich auch eine
Ansteckungsgefahr für die von Cadiz nach Cuba abgehenden
Truppentransporte . Die Hütten des Bugaba Aduar , der Haupt
Herd der Seuche , sollen in den nächsten Tagen verbrannt werden ,
wenn sich dir Bewohner nicht widerseyen . Die Kranken werden
an einem von der Stadt ziemlich entfernten , am Meer gelegene ».
Fuerte Gondari genannten Orte untergedracht . Auch die ma¬
rokkanischen Häfen unterwerfen die Herkünfte von Tanger einer
mehrtägigen Sperre .

Gibraltar , 18 Sept . Das Reuter'sche Bureau meldet : Die
britische Felucke „ Birgen de los Angeles " berichtet , daß sie acht
Meilen von der Insel Alhue mas entfernt bei Windstille von
Rifspiraten überfallen wurde , welche die ganze Ladung des
Segelschiffes , sowie die Summe von 6 000 Dollars mit sich
sortnahmen .

Telegraphische Nachrichten .

auSzudrücken , die kundthut , welche enge Freundschaft sie
mit unserem Heere verbindet . Ich bin übrigens davon
nicht überrascht . Wenn ich während der wenigen Tage , die ich
unter den Truppen zugebracht hake , diese brüderliche Freundschaft
beobachten und so noch lebhafter die Gefühle Ihrer Mitbürger
kennen lernen konnte , so hatte ili doch seit langem mit ganz
Frankreich die leidenschaftlichen Schläge Ihrer Herzen empfunden .
Nirgends besser als hier findet der Patriotis¬
mus feinen höchsten Ausdruck , wo die Kultur
einer in der Erbschaft gemeinsamer Leiden und gemeinsamen
Ruhms bestehenden Vergangenheit stck verbindet mit der Be¬
ständigkeit ler Begeisterung und der Hingabe an die nationalen
Geschicke . Indem die Republik dem Lande seine Einrichtungen
im Einklang mit den Bedürfnissen der Demokratie und mit den
Anforderungen des mvderyen Geistes ftcheet , hat ste den Ehrgeiz ,
in ihrer auswärtigen Politik die 100jährigen Traditionen des
Landes zu bewahren unlr dank dem Geiste der geschichtlichen
Gesetze seine Größe und seine Wohlfahrt zu entwickeln . Sie
sammelt ein niedergeworfenes und jsolirtes Frankreich und hat
sich der Aufgabe geweckt , seine Kräfte wiederberzustellen , sein
Heerzureorgunisrrenund ihm den ihm gebüh¬
ren den Platz unter den Nationen zu sickern . Bei
den Manövern , welchen wir eben beigewohnt haben , sowie
da unten in Madagascar , inmitten der Beschwerden und
der Kämpfe , hat unsere Armee ( und ick begreife absichtlick unter
dem gleichen Namen unsere Land - und Seetruppen ) ihre Mannes¬
zucht und ihre Tapferkeit gezeigt und das Land folgt , ihr mit
warmer Theilnahme und mit Dankbarkeit . Das republikanische
Frankreich , allgemein geachtet, kann mit Stolz das während der
letzten 25 Jabre vollbrachte Werk betrachten . Der Demokratie steht
cs j -tzt frei , täglich das materielle und sittliche Gedeihen des Landes
zu mehren und in unermüdlicher Arbeit sich zu ihren Idealen der
Gerechtigkeit und Civilisarion zu erbeben . Die Zukunft gehört
der Arbeit , der Ausdauer und der Tüchtigkeit . Meine Herren !
Das nationale Gefühl ist überall rege im Lande und ist in der
ganzen Ausdehnung unseres Gebietes von der gleichen beständigen
Wärme , aber es scheint , daß amFußedieserBerge ,
die unsere Grenze bilden , das Bilddes Vater -
landesunvergänglicheKlarheitund Glanz ge¬
winnt . Ich erhebe mein Glas zu Ehren der Stadt Mirecourt
und grüße die Bevölkerung der Vogesen . Meine Herren ! Auf das
französische Vaterland !" Die Rede wurde an vielen Stellen
von Beifall begleitet . _

Eine Rede Faure ' s .
Mirecourt » 19. Sept . Die Stadt gab gestern Abend zu

Ehren des Präsidenten Faure ein Festmahl zu IM Gedecken,bei dem der Maire von Mirecourt den Präsidenten als die Ver¬
körperung der Güte , des Mutbes und der Ehre feierte . Der
Präsident der Republik erwiderte sodann diesen
Trinkspruch mit folgender Rebe : Es ist eine große Genug «
tbuung sür den Präsidenten der Republik , daß seine erste Reise
nach dem Osten Frankreichs zur Zeit der soeben beendigten so
interessanten Manöver erfolgt . Dieses Zusammentreffen
ermöglicht es mir , der lothringischen Einwohnerschaft den
Dank deS Landes für die unfern . Soldaten bereitete Aufnahme

Wiesbaden , 19 . Sept . Nach dem „Rhein . Courier "
trifft Seine Majestät der Kaiser am 14 . Oktober be¬
stimmt hier ein und wird Abends im Königs . Theatereiner Vorstellung von „ Preciosa " beiwohnen .

Kiel , 19 . Sept . Die erste Division des Manöver
geschwaders geht heute Nachmittag durch den Kaiser
Wilhelm -Kanal nach Wilhelmshaven . Die Schulschiffe
„ Stein " und „Gneisenau " traten bereits am Montagdie Reise nach Westindien an .

Rendsburg , 19 . Sept . Geh . Baurath Bänsch ist gesternAbend hier eingetroffen , um mit den technischen Beamten
der Kanalkommission eine Besichtigung der elektrischen
Beleuchtung ves Kaiser - Wilhelm -Kanals vorzunehmen .
Dem Vernehmen nach soll Freitag ein aus Panzerschiffen
I . Klasse bestehendes Geschwader eine Probefahrt durchden Kanal unternehmen .

Oldenburg , 19. Sept . In Wildeshausen sind heute Nacht47 Gebäude niedergebrannt . Der Schaden ist bedeutend -
lieber 40 Familien sind obdachlos .

OelS , ) 9 . Sevt . Bis beut : Vormittag wurden bei der Reichs -
tagserfaywadl im Kreise Oels Stimmen abgegeben für
Harder (freikons .) 6971 , Puchstein (Antis . ) 3680 , Dvormann
( sreis .) 2 227 , Gußmann (Soz ) 197.

Guben » 19 . Sept . Beim Umbau eines Hauses in der Klostei »
straße sind sämmtliche Decken vom obersten Stock¬
werk bis zum Keller eingestürzt . Bisher sind drei
Personen todt und vier verletzt , die meisten schwer. Mehrere
Personen find noch verschüttet . Sämmtliche Verunglückte find
Bauhandwrrker .

Wie « , 19. Sept . Wie die „ Neue Freie Presse " berichtet , sollder Sektionschef im Ministerium des Auswärtigen . Freiherrv . Pasetti , zum österreichischen Botschafter in Rom und der
Gesandte in Bukarest , Graf W c l s e r s h c i m b , zum ersten
Sektionschef im Ministerium des Auswärtigen ernannt werden .Der Generalkonsul in Bukarest , Ritter v . Suzzara , soll die
handelspolitischen Angelegenheiten iw Ministerium des Aus¬
wärtigen übernehmen und Frbr . vAehrentdal zum Ge¬
sandten in Bukarest ernannt werden . Der österreichische Gesandtein Brüssel . Graf Kbevenhuelier , soll einen anderen Postenerhalten .

Rom , 18. Sept . Heute Vormittag 11 Uhr begaben sich IhreMajestäten der König und die Königin , sowie Seine
Königliche Hoheit der K r o n p r i n , nach dem Velodrom , wofix vom KneaSminister und dem Vorstände des TurnerkomitS 'Sunter den Klängen des Königswarsrdes empfangen wurden .Nachdem die italienischen und fremden Turner ausgezeichneteU- bungen aufgeiübrt , defilirten sämmtliche Vereine , die deut¬
schen Turner an der Spitze , vor der königlichen Tribüne .Der König sprach dem Vorstand des Berliner Turn¬vereins . Hoppe , seinen Dank aus für die Niederlegungdes Kranzes , drückte ihm die Hand und sagte , dieser Händedruckgelte für alle seine wackeren Gefährten .

Rom , 19. Sept . Crispi hielt bei Eröffnung des Natio¬nalen Schützenfestes eine längere Rede , welche mit einem
warmen „ Heil " - Gruß auf den König , die Königin und den
Kronprinzen schloß. Nach Crispi sprachen noch Advokat Noa
von Brescia und Fortis , der Präsident der Nationalen Sckützen -
gesellschast. Nachmittags 5 Uhr erfolgte der Vorbeimarsch der
Sckützengesellschasten und der Delegationen der Armee und
Marine , besonders die Delegation der Marine wurde lebhaft be¬
grüßt . Nack dem Vorbeimarsch begab sich die Königs fa -
milie nach den Schießständen , wo eine große Menschenmenge
begeisterte Ovationen darbrachte . Seine Majestät der König und
Seine Königliche Hoheit der Kronprinz eröffneten sodann das
Sckießen . Um 6' /z Uhr Abends verließ die Königliche Familie
den Festvlatz » von dem zahlreich anwesenden Publikum überall
herzlich begrüßt .

Rom , 19 . Sept . Der Bürgermeister Ruspoli empfing
heute Früh auf dem Kapitol alle Bürgermeister und Vertreter
der Gemeinden aus der Provinz , welche nach Rom gekommen
waren . Ruspoli hielt eine patriotische Ansprache , in welcher er
die Gäste bewillkommte , und schloß mit einem begeistert auf¬
genommenen Hoch auf Seine Majestät den König und aufItalien .

Rom » IS . Sevt . Heute Vormittag trafen in Begleitung von
Offizieren und Mannschaften die Fahnen von 20 Infan¬
terie » und 5 Kavallerie - Regimentern ein. welche
an dem Festzug von 1870 theilgenommen batten , und wurde »
nach dem Quirinal verbracht , wo sie von zwei Flügeladjutantendes Königs in Empfang genommen wurden . Dort wurden sie
unter den Klängen des Königsmarsches in den prächtig ge¬
schmückten Saal gebracht .

Paris , 19 . Sept . Seine Majestät der König von
Belgien ist gestern Abend von Aix les -Bains hierher zu¬
rückgekehrt .

Mireeonrt » 19 . Sept . Za der großen Parade aus dem
Plateau Uzieux erschien der Minister des Aeußern »
Hanvkaux , in Be leiiung des russischen Ministers des Aeußern »Lobanvff , und General Dragomiroff in Begleitung des Generals
Cviffe . Die zahlreich- Menge begrüßte dieselben mit Hochrufen .

London . 19 . Sevt . Die „Times " meldet aus Shanghai :
Seine Majestät der Kaiser genehmigte den sofortigen Bau
einer Eisenbahn nach Shanghai über Futschauund Tschinchiang nach Nanking , um den Forderungen der Ja¬
paner zuvvrzukommen .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , 20 . Sept . Vorst , im Sonder -Ab . Große Preise .Vorabend von „Der Ring des Nibelungen " , von Rich Wagner :„DaS Rheingold " in einem Aufzuge . Anfang ' /?7 Uhr .

Familiennachrichten .
Aus ;ug aus dem Karlsruher Htailüesbltkh-AeMer .Geburten . 14. Sept . Wilhelm Fritz , V . : Karl Kraut zun -.Tapezier . — ) 6 . Sept . Erna Lina , V . : Joh . Kraut , Schrift¬setzer . — Frieda Emilie , B : Friedrich Gabler . Drechsler . —Friedrich , B . : Rickard Haider , Kutscher . — Wilhelm Heinrich »V. : Wilhelm Ronecksr , Bäcker 17 . Sept. Maria AnnaElisabeth . V : Josef Register , Molkereibesitzer . — Erika , V :Adolf Dürr , Friseur . — Bertha Anna Frieda , V : FiiedrickMaurer , Kaufmann . — 18. Sept . Gregor Josef , V . : Philip »Mattern . Schlosser . - Anna Wilhelmine , V : Wilhelm WieckMaurer .

Eheaufgebote . 18 . Sept . Ludwig Sauerbeck von Bübl .Ingenieur in Osterneuburg , mit Franziska Goffin von Hannove .— Rudolf Axtmavn von Schielberg , Schneider bier , mit JulianeStrauß von Ebrstädt . — Karl Bender von Staufenberg , Maurerhier , mit Tbekla Dürrschnabel von Bietigheim .
Eheschließung . 17 . Sept . Wilhelm Haccker von Groß¬bottwar . Fuhrmann hier , mit Karvlinc Rittberger von Groß¬bottwar .
Todesfälle . 17. Sept . Katharina Büger , ledig , Wäscherin ,57 I . — Leopold , 12 T -, V : Roman Heck, Mälzer . — 18. Sept .Robert , 4 M . 8 T . < B : Pbilipp Heinrich Weinbrecht , Fabrik¬arbeiter — Paul , l M . 7 T . , B . : Johann Joram , Taglöhner .— 19 . Sept . Albert Döbele , Ehemann . Schreiner , 32 I .
Mtterungsbeobachtllngra Ser Wrtrorol . Station Karlsruhe .
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Höchste Temperatur am 18 September 232 " : niedrigste heuteNach ! 10 .0 " .* Niederschlagsmenge der letzten 34 Stunden 0 .0 mm.
Wafserstaud des Rheins . Maxa « , 19 . Sept . . MrgS . , 3 . 18 w ,gefallen 6 cw.

Wetterbericht des TeMraivur . f. Met u Hydr . v 19 . Scptbr . 1895
Die Depression , welche gestern in Nordwesteurova erschienenwar . ist bis nach Südschweden weiter gezogen , ohne aber ihrenWirkungskreis weiter südwärts a!S bis zu den deutschen Küsten¬gebieten auszudehnen , wo unruhiges , bewölktes und stellenweiseregnerisches Wetter herrscht . Im Binnenlande , das noch voneinem barometrischen Maximum bedeckt wird , ist es dagegen nochbeiter . Das Hochdruckgebiet und damit auch das warme heitereWetter hat voraussichtlich noch weiteren Bestand .

Telegraphische Kursberichte
vom 19. September 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse .) Krcditaktien 139°/, , Staatsb .335 " 4. Lombarden 96 '/« , 3"
» Portugiesen 27 70 , Eghpter 105 -40,Ungarn — , Diskonto > Kommandit 22670 , Gotthardaktieu183 -50 - Tendenz : fest . ,

Frankfurt . «LcklußkmS l .) Wechsel Amsterdam 168 22,Wechsel London 20 42 , Paris 80 75 , Wien 169 .47 , Privat »diskonto 2^/4 , Napoleons 1617 . 4"/? Deutsche Reichsanleibe104 35 , 3"/o Deutsche Reichsanleibe 99 70 , 4°/„ Preuß . KonsolS10415 , 4">o Baden in Gulden 10? .20 , 4" , Baden in Mark104 60 , 5 "/, Griechen 33 25 . 4°/„ Monovolgriechcn 3610 »5"
,„ Italiener 89 80, Oesterr . Goldrente 103 20 . Oeüerr . Silber¬rente 86 . — , O - sterr . Loose von 1860 13310 , 4 '/r °/o Portugiese »42 95, llt . Orienkanleibe 67 .45
Frantsurt . ( Schluhknrs ll ) Spanier 68 70 , Zoll - Türken10150 , I "/» Türken O . S5 82 , 4 °/„ Ungarn 103 .20 , 5 "/«Argentinier - . 6" '« Mexikaner 93.90 , Berliner Handels¬gesellschaft 16680 , Darmstädter Bank 161 — , Deutsche Bank210 — , Diskonto -Kommandit 226-90 . Dresdener 178 .60 , Oesterr .Länderbank 238 "

« , Oesterr Kredilaktim 339.75. Hess. Lndwigs -
bahn 120 70 , Lombarden 96 '/« , Staatsbahn 33ö°

4, Elbtbalaktieu240 "
» , Schweizer No , dostbahn 144 90, Mittelmeerbahn 94 60 ,Meridional 131-30 . Badische Zuckerfabrik 67.—, Nordd . Lloyd117 .20 - (Nackbörse . ) Kreditaktien 339' 4 , Diskonto -Komman¬dit 226 -90 . Staatsbahn 335°

4, Lombarden 96 ' „ Russen 219 .75 .Tendenz : still - . , , ^ .Berlin . ( Anfangskurse . ) Kreditamen 251 . — , Diskonto -Kommandit 226 90, Staatsbahn 169 — . Lombarden 47. , Ruff .Noten 219 -75 , Laurabütt : 14820 , Harpener 169. — .Berlin - ( Scklußkurs .) Kreditaktien 25110 , Diskonto -Kom¬mandit 226 — . Lombarden 47 - , Ruff . Noten 220 70. BockumcrGußstabl 173 — , Gelssnkirchen Bergwerk 182-—. Laurabütte147 70 , Harpener 169 — , Privatd -ökontv S°/ .Wie « . ( Borbörse 1 Kreditaktikn 402 — , Staatsbahn 397 -50 ,Lombarden 111 — , Maiknoten 59 10 . 4" , Ungarn 12165 , Papiei¬rente 160 40 . Oesterr . Kronenrente 10610 , Länderbaak 284 50 .Ungar . Kronenrente 99 30 Tendenz : fest.Paris . 3°/« Rente 10 t — , 3"/« Portugiesen 27°/, , Spanier69 .— , Türken 25 .80, Banque Ottomane 761 — . Rio Tinto 453 — »Banque de Paris — , Italiener — . Tendenz : —
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Hennebki 'gHklv— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz ,weiß und farbig , von 60 Pf . bis 13.65 p . M Meter — glatt ,gestreift , karrirt , gemustert , Damaste rc . (ca . 240 versch Qual ,und 2000 versch. Farben , Dessin« rc .) , poeto- unä stouoistrsi in sKn « . Muster umgehend .
. .8sirlen-fLdrl >( 6 . ttsnnvbsl'll <>-. - K Lunon.



G. Kraun '
sche Hosduchhandlrmg, Karlsruhe.

Soeben erschien :

Veröffentlichungen der Großh. badischen
Kamm ungen

AlteriMS- uml UöUerlrumle
in Karlsruhe

und des

Karlsruher Astertumsuereins .
II . Heft .

—- n Preis 5 Mark. —

W,Iim PriMmt Sni» ÜiliBli » KM >I§ iltirihttM

ElebirislfieNiissteffuiigi» Karsziilfie
mit besondererWerücksichtigung desKleingewerbes

und der Kaushaltung .
Geöffnet vom 1 - September bis 14 . Oktober 1895 . Werktags von Morgens

9 Uhr , Sonntags von 11 Ubr ab . S 767 .3
Wöchentlich Abends 8 Uhr mehrmals <I01X ( 7L :rL1 ' u . s . w .Eintrittspreis SO Psg . Abonnement 3 Mark .

^ Für die Monate
Oktober , November und Dezember

nehmen sämmtliche Postanstalten und Landpostboten Bestellungen
auf das

DoimWngkk MochenblM
an . Daffelbe kostet für den genannten Zeitraum , frei ins Haus ge¬
liefert, nur 1 40 erscheint gegenwärtig in einer Auslage von

30 W Exemplaren
und ist hauptsächlich in den Amtsbezirken Donaneschinge », Bil -^ lingea , Engen , Bonndorf , Neustadt , sowie im benachbarten
Württemberg verbreitet.

Inserate jeder Art
find stets von anerkannt großer Wirkung .

Zur Veröffentlichung von Holzversteigeruugen
wird das »Donaueschinger Wochenblatt " von sehr

vielen Großherzoglich Badischen , den meisten Fürstlich Fürsten»
belgischen Forsteien', sowie von einer beträchtlichen Anzahl von
Gemeinden und Privaten benützt . Die Verbreitung bei den Holz -
iutereffente « ist daher in weitem Umkreise eine allgemeine.

ttvekttv ^ rlwilsIkistaiiK !
ZeNvoster 8ticli ! tzlrösslv Dauer ! I-eicktest « IlauelkakuuA !sillü tlitz LiAe«8clisk1vu, rienen 61« OiiAinuI Ziuger Xülimnselii »«« »Nr«

uiiveiAleiekIiclicu Lrlolgv voräniilcen .
der Singer Co . , die hocharmige VidrstinA Ltirritls Maschine , hat sich wieder , wie allebisherigen Erreugniffe dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen : dieselbe ist muster¬gültig in derConstrvction , leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.12 LllllLvuer » Originsl LLasoliliisn
für den Hausgebrauch , Weißnäherei wie oller Art industrielle Zwecke im Gebrauch , mehrals 400 erste Preise find denselben verlieben worden , so wieder von allen Ausstellern ans der

Weltausstellung Okioago äis keckste Lusreieknung: 54 LK8H PKLI8L .
EDO » Lvs » (vorm . 6 . ^ eifflinger)

l S-I rrlio , 82 - P 998 . 21.

( S '467 .6 ) in der Brauerei in Flaschen gefüllt ,

Pllleucr Unjer Wagen kommt jeden Tag nach Karlsruhe.
und Bestellbriese werden durch die Privatpost .

Münchener »ratiö besörd . — Bierabgabe in jedem Quant .
Art Likrbmtttigtskllslliltst « 1Ksttttkrr »! .

" '
!

(voi-m . ttotfmann ) ^-.6 . Oos (kaäenl
empielileii ilir doivälirtes Î adriliat 2ur ^.uskütiruiî von

Vemsn ^si ' bvlilen sllsn
unter 6aranti« vorrüZIielier Linäskraft, steter Oleieliinüssiglreit uuä voUkouiuieuer

_ _ S136 .16VoluinenbestüuäiFkeit .
Vas AHlllLr - - Instltrrr

Osr -rrrstsOt niulmt jederzeit neue
Schüler auf zur Bordereitung für
das Fähnrichs - , Marine - , Pri¬
maner u Freiwillige » Examen .
Altbewährte Anstalt mit bestenLehr¬
kräften und Emvfeblungen aus
allen Kreisen der Gesellschaft . Pro¬
gramme , Jahresberichte sowie jede
weitere Auskunft durch d . Vorsteher ,Hauptm Waldecker . S >803 .6 .
Vasvon

iwüucket siet» O -188-18
LLrlWlrLSU ÄL.> Me IMM8M .

Badischer Frauenverein.
Das unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der GroßLerzogin

stehende Seminar zur Ausbildung von Haushattuagslehrerinnen au
Mädchenschulen (Volksschulen , Fortbildungs - und Hausbaltungsfchulen . In¬
stituten) beginnt seinen 6 . Kurs Dienstag den S . November und schließt ihn
Ende März .

Das Honorar beträgt für Unterricht, Kost und Wohnung 200 Mk.
Die in der Schlußpcüfung bestehenden Kurslheilnehmerinnen erhalten von

der Badischen Oberschulbehördeein Befähigungszeugniß.
Anmeldungen wollen bis längstens LS . Oktober an den Unterzeichneten

Vorstand gerichtet werden , der auf Verlangen auch Prospekte versendet .
Karlsruhe , den 10 September 1895 . T '89 .1

Der Vorstand der Abtheilung I.
Militär - Vorb .-Jnst . Freiburg i . B .
unter d . früh . Dirig. d . Wetzlarer Militär -Vorb . -Anst. , eröffnet neuen
Cursus f . d . Fähnrich -Examen Anfang Oktober._ T W .

« SI « SI « S >I« GI« GI « 6 I« G:« K

Eine billige
und doch gute Zeitung

ist der

Reue Heidelberger Anzeiger.
(Gegründet 1874.)

Er erscheint täglich (Sonntags ausgenommen )
4—12 seitig .

Rasche und zuverlässige Berichterstattung , unparteiische und
leichtverständliche Besprechung aller für die verschiedenen Stände
wichtigen Fragen, Handelsnachrichten , Hopfen -, Tabak- und Markt¬
berichte. Gute Romane und Unterhaltungsstoffe . Belehrungen über
Rechtspflege , Haus - und Landwirthschaft, Aufsätze über Gesundheits¬
pflege u . s . w.

Vierteljährlich kostet der „ Neue Heidelberger Anzeiger "
am Postschalter abgeholt

nur 60 Psg ,
mit den Beilagen

(dem zweimal wöchentlich erscheinenden „Heidelberger Bolks -
blatt " und dem Zeitigen „Illustrierten Sonntagsblatt " )

«nr 96 Psg ,
vom Postboten frei ins Haus gebracht jeweils 40 Psg . mehr.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

T -IOl - Nr - 7076 - Gernsbach . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Karl
Philipp B echt old in Gernsbach wurde,da der Gemeinschulbner seine Zahlungs¬
unfähigkeit glaubhaft gemacht hat, beute
am 18. September 1895 . Vormittags
V- 11 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Der Kaufmann AugustBeckin Gerns¬
bach ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum16. Oktober 1895 bei dem Gerichte
anznmelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf
Mittwoch den 30. Oktober 1895 ,

Vormittags 9 /̂z Uhr ,und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Mittwoch den SO . Oktober 1895 ,
Vormittags 9 /z Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Gernsbach

Termin anberaumt .
Allen Personen » welche eine zur Kon¬

kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dyn Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Besriedi-
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16 . Oktober
1895 Anzeige zu machen .

Gernsbach , den 18. September 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
T '92 . Weinheim . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Peter Kreis , Inhabers der
Firma Schnitzlein und Kreis in Wein¬
heim , wurde, nachdem der in dem Ver
gleichstermin vom 9 . August 1895 ange¬
nommene Zwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschluß vom gleichen Tage
bestätigt ist , unterm Heutigen ausge¬
hoben . Weinheim, den 17 . September
1895 . Der Gerichtsschreiber Gr . bad .
Amtsgerichts : Hersperger .

Bermögensabsouderungen.
T54 . Nr . 10,092 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Bäckers Adam Schwarz ,
Elisabetha , geb . Kircher in Pforzheim,
vertreten durch Rechtsanwalt A . Jacob
in Pforzheim , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier, Civil -
kammer » ist bestimmt auf
Samstag den 23. November 1695,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 14 . September 1895.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkrit.
Verschollesheitsverf -hren.

T '16 2. Ettlingen .
Vorbescheid .

Die am 1 . August 1870 in Völkers¬
bach geborene Adrline Glastetter ,

welche sich zuletzt dort aufgebalken bat,ist im Jadre 1883 nach Amerika ausge¬wandert und wird seit dieser Zeit ver
mißt. Es ist deren Verschollenheitser¬
klärung beantragt . Dieselbe wird nun¬
mehr aufgefordert , binnen Jahres¬
frist Nachricht von sich hierher gelan¬
gen zu lassen .

Alle Diejenigen, welche Auskunft über
Leben oder Tod der Vermißten zu er -
theilen vermögen , werden aufgesordcrt, hiervon binnen Jahresfrist Anzeige
zu erstatten.

Ettlingen , den 11 . September 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . v . Dusch .
Dies veröffentlieyt

Der Gerichtsschreiber:
Gur .

T27 .2 . Nr . 8170 . Staufen . Das
Großh . Amtsgericht Staufen hat fol¬
genden

Vorbescheid
erlaffen :

Josef Meng ledig , geboren zu Kro¬
zingen am 30. April 1838 und zuletzt
dortselbst wohnhaft gewesen, wird seit
15 Jahren vermißt und ist nunmehr
dessen Verschollenheitserklärung bean
tragt .

Derselbe wird hiermit ausgefordert,binnen Jahresfrist Nachricht von
sich an diesseitiges Gericht gelangen zu
lassen . Zugleich ergeht an alle Die¬
jenigen , welche Auskunft über Leben
oder Tod deS Vermißten zu geben ver¬
mögen , die Aufforderung , binnen Jah¬
resfrist dem diesseitigen Gerichte An¬
zeige zu erstatten.

Staufen , 11. September 1895 .
Der Gerichtsschreiber:

Landmann .
Erbeinwrisuuarn .

T18 - Nr . 11,379 - Stockach . Nach -
dem auf die Aufforderung vom 5 . Au
gust 1895 , Nr . 9774 , Einsprache nicht
erhoben wurde, wird die Gr . General -
staatskafse in Besitz und Gewähr des
Nachlasses der -s Kaspar Khorherr
Witwe, Elisabetha , geb. Friederang in
Stockach , eingewiesen .

Stockach , den 12. September 1895 .
Grotzh . bad . Amtsgericht,

gez . vr . Ottendörfer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Adler .

S 966 .3 . Nr . 18,062 . WaldShut .
Die Fuhrhalters Alexander von Ow
Witwe, Agatha , geb . Fischer von Lotl-
ftetten , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen ,wenn nicht binnen
vier Wochen

dabier Einsprache erhoben wird.
Waldshut . den 10. September 1895.

Großh . bad . Amtsgericht,
ae». Förster .

Dies veröffentlicht :
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reich .
T .40 .4. Nr . 16 910 . Lahr . Die

Witwe des Landwirlhs Andreas Würz1l. von Meissenheim, Katharina , geb.
Gruninger daselbst, bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachtaffes
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Elwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen

vier Wochen
dahier geltend zu machen, widrigenfalls
demselben stattgegeben wird.

Lahr, den 11 . September 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht-

( gez .) Ur . Betzing er .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
E g g l e r .

T951 . Nr . 12,336 . Weinheim .
Die Witwe des Schuhmachers Heinrich
Spahn , Rosina , geb. Wcstböfer von
Weinbcim , hat , nachdem sämmtliche
gesetzliche Erben auf den Nachlaß des
verstorbenen Heinrich Spahn verzichtet
haben , um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ibres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen , wenn nicht binnen vierWochen
Einsprachen erhoben werden . Wein-

Heim , den 16 . September 1895 . Der
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :I . V . : Skraball

T60 2 . Nr - 14,025 . F r e i b u r g.Das Großh . Amtsgericht Freiburg Hutunierm Heutigen folgende Verfügung
erlassen :

Die Witwe des Kaufmanns Josef
Schätzte , Elisabetha Emilie , geborneSchmidt von hier , hat um Einfitzungin die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen findbinnen vier Wochen
dabier vorzubringcr».

Freiburg , den 13. September 1885 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Schenk .
Handelsregisttreinträge.

S .963 . Nr . 31 .953 . Pforzheim .Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :

a. Zum Firmenregister Band II »O .Z . l737 zu der Firma W . Groetz -
ingcr hier - Die Firma ist erloschen .d- Zum Gesellschaftsregister

Band H :
1 . O .Z . 817 und Forts . 1029 zu der

Firma Adolph Eisenmenger vier Der
Gesellschafter Carl Schlub hier ist un¬
term 31 . August 1885 auS der Gesell¬
schaft ousgefchieden .

2 . O Z . 922 zu der Firma Waibel
u . Holzhauer hier. Die Gesellschaft ist
ausgelöst und in Liquidation getreten.Tie zur Liquidation gehörenden Hand¬
lungen werden durch die bisherigen Ge¬
sellschafter , die Mineralwafferfabrikan -
ten Albert Waibel und Gustav Holz¬
hauer , beide bier wohnhaft , und zwar
von Jedem für sich selbständig , vorge-
nommen.

Pforzheim , den 3 . September 1895.
Großh . Amtsgericht, v Babo . _T -69-2. Karlsruhe .
Bekanntmachung

Mit höherer Ermächtigung wird
Donnerstag den 80 . dS . Mt - .,

Vormittags 40 Uhr ,
der Bauplatz Nr . I V in der Abtheilung 0
des ehemaligen Großb . Hosküchengar -
tens , an der Karl - Wilbelmstraße ge¬
legen , in dem Geschäftszimmer der Un¬
terzeichneten Stelle einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lageplaneund den Verkaussbedingungen
bei uns Einsicht genommen werden
kann .

Karlsruhe , den 16 September 1895.
Großh . Hofbanamt .

Hembergcr -

Nutzholzversteigerung.
T1031 - Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert auS Domii-
nenwaldungen mit Borgfrist Samstag
den 88 . Levtember 18S3 , Bormitl .
10 Ubr, im Rathhaufe zu Lichtenthal:
188 Nadelholzstämme l . Klaffe, 490 ll -
Kl . » 692 M . Kl . . 2138 IV. Kl . ; 17
Buchenklötze ; 45 fichtene und tannene
Spaltklötze ; 235 Sägklötze I. Kl . 1477
1l. Kl . ; 1270Lottenklötze , 782Rahmen »
klötze ; 448Gerüststangen1 . , IS52U . Kl ;
20 Hopfenstangen I- Kl . , 40 ll . Kl .»
50 HI . Kl, , 100 IV. Kl . — Auszüge
aus den Aufnahmslisten können von
Forstwart Müller in Herrenwies br-
zogen werden . _

Pferde-Verkaus.
T 84 1 . Am Donnerstag de« 80 .

d . Mts ., Vormittags von 8 Uhr ab»
werden aus dem vorderen Hose der Ni¬
kolaus - Kaserne zu Straßbnrg i . E .
circa 60 überzählige Dicnstvferde des
Unterzeichneten Regiments und an dem¬
selben Tage von 14 Ubr Vormittag »
ad circa 20 ausrangirte Pferde des
Feld - Artillerie - Regiments Nr . 15 auf
dem großen Hofe der Artillerie -Kaserne
zu Straßburg i . E . öffentlich meistbie¬
tend gegen gleich baare Zahlung ver¬
kauft , wozu Kauflustige hiermit einge¬
laden werden .

O .U . Pisdorf , den 17. Septbr . 1895 .
Ulanen-Regiment Nr . 4S

Druck nnd Verlag der G. Braan 'schen Hosbuchdruckrrei in Karlsruhe.
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